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Nächste	Seite:	Erstes	Protokollbuch	nach	dem	2.	Weltkrieg. 
 
 
 
Das	erste	Protokoll	in	diesem	Buch	wurde	erstellt	
am	23.06.1946.	
	
Das	letzte	Protokoll	in	diesem	Buch	wurde	erstellt	
am	18.01.1954 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 





 
 
 

 

Nächste	Seite:	Erstes	Versammlungsprotokoll	nach	dem	
	2.	Weltkrieg.	
	
	
	
Die	Mitgliederversammlung	wurde	am	Sonntag	den	23.06.1946	um	
15	Uhr	im	Gasthaus	zum	„	Fränkischen	Hof	„	in	Neu	–	Ulm	
abgehalten.	
	
Erwähnenswertes:		
E
hingewiesen,	dies	lässt	darauf	schließen,	dass	es	auch	während		
der	Kriegsjahre	Vereinsaktivitäten	gab.	
	
D
folgende	Bedingungen	der		amerikanischen	Militärregieru
erfüllt	werden.	
1.		Entnazifizieru
2.		Namensänderung	des	Vereines ! 
3.		Parteilosigkeit	!	
4.		Einhaltung	der	vo
angeordneten	Bestimmungen	!	
	
W
lagen	von	1911	bis	1945	bei	einem	Bombenangriff	vernichtet		
wurden.	 
 
 

s	wird	auf	eine	2‐	jährige	Pause	seit	der	letzten	Versammlung	

er	Wiederaufbau	des	Vereines	wird	nur	gestattet,	wenn		
ng	

ng	des	Vorstandes	!	

n	der	Polizei	und	von	der	Militärregierung	

eiterhin	geht	aus	dem	Protokoll	hervor,	dass	alle	Vereinsunter‐	

 
 













 
 
 

 

	Nächste	Seite:	Versammlungsprotokoll	vom	24.07.1949	.	
	
	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 









 
 
 

 

Nächste	Seite:	Versammlungsprotokoll	vom	11.01.1953	
	
	
Erwähnenswert:	
	
Laut	Protokoll	vom	28.01.1951	wurde	der	Vorstand		
Anton	Schweigert	von	J.	Willboldt	abgelöst.	
	
Aus	dem	8‐	seitigen	Protokoll	vom	11.01.1953	geht	hervor,	
dass	Anton	Schweigert	wieder	Vorstand	ist.	
J.	Willboldt	ist	jetzt	„	Ehrenvorsitzender	„.		
	
	
	
 
 
 
 
 
 





 
 
 

 

Nächste	Seite:	Versammlungsprotokoll	vom	08.03.1959	
	
	
Erwähnenswert:	
	
Die	Versammlung	fand	im	„	Konzertsaal	„	in	Neu‐	Ulm	statt.		
Es	wurde	festgestellt,	dass	„	Die	Rose	„	leider	zu	klein	sei.	
Mit	18	zu	2	Stimmen	wurde	der	„	Konzertsaal	„	zum	neuen	
Vereinslokal	erklärt.		
	
	
	
 
 
 
 
 
 





 
 
 

 

Nächste	Seite:	Versammlungsprotokoll	vom	14.02.1965	
	
Erwähnenswert:	
	
Die	Versammlung	wählt		Kurt	Krieger	zum	1.	Vorstand,	der	
bisherige	1.	Vorstand	Anton	Schweigert	wird	Ehrenvorstand.	
	
Das	Protokoll	ist	erstmals	abgestempelt	mit	einem	Stempel	
„	Kanarienzüchter‐	und	Vogelschutzverein	Neu‐	Ulm	u.	Umgebung.“	
ein	ähnlicher	Stempel	wird	erst	wieder	am	06.11.1982,	‐	also	17	
Jahre	später	verwendet.	
	
Diese	Tatsache	lässt	zwei	Möglichkeiten	offen:	
Entweder	hatte	der	Verein	den	Ausdruck	„	Vogelschutzverein“	
im	Vereinsnamen,	oder	das	Protokoll	vom	14.02.2011	wurde		
aus	welchen	Gründen	auch	immer	mit	diesem	Stempel	
„	nachgestempelt“		 
 
 
 
 
 







 
 
 

 

Nächste	Seite:	Protokoll	zur	Ausschuss‐	Sitzung	am	
14.04.1967	
	
Erwähnenswert:		
D
Die	o.g.	Ausschuss‐	Sitzung	fand	allerdings	im	spätere
Vereinslokal	„	Zum	Hasen	„	in	Weißenhorn	statt.	
	
E
und	von	„	Freitag	bis	Montag	incl.	Heizung	für	90,00	DM	„	
angemietet.	
	
S
aktiv	tätige	Johann	Grambihler.	
	
	
	
	

as	Vereinslokal	ist	inzwischen	wieder	die	„	Rose	„	.		
n	

s	wurde	der	Saal	zum	Zwecke	einer	Vogelausstellung	besichtigt	

chriftführer	ist	inzwischen	der	bis	heute	in	unserem	Verein	

	
 
 
 
 
 
 





 
 
 

 

Nächste	Seite:	Jahresbericht	zum	Geschäftsjahr	1968	des	
Kanarienzuchtvereins	Neu‐	Ulm.	
	
Erwähnenswert:	
	
Der	Bericht	ist	mit	keinem	Datum	versehen.	
	
Aus	dem	Bericht	geht	hervor,	dass	der	Verein	aus	18	aktiven,	
6	passiven	sowie	einem	Ehrenvorstand	und	einem		
Ehrenmitglied	besteht,	also	26	Mitgliedern	besteht.	
	
Die	Vogelschau	fand	auch	im	Jahre	1968	im	„	Hasen	„	in	
Weißenhorn	statt.	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 









 
 
 

 

Nächste	Seite:	Protokoll	zur	Ausschuss	–	Sitzung	am	
25.01.1975	im	„	Gasthof		Hasen	„	in	Weißenhorn.	
	
Erwähnenswert:	
	
Erstmalig	kommt	eine	Umbenennung	des	Vereines	in	
„	Kanarienzuchtverein	Weißenhorn	„	zur	Sprache.	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 







 
 
 

 

Nächste	Seite:		Protokoll	zur	außerordentlichen		General‐	
versammlung	am	12.04.1975.	
	
Erwähnenswert:	
	
Im	Vereinlokal	„	Hasen	„	wird		beschlossen	die	Ausstellung	wieder	
im	„	Hasen	„	zu	veranstalten.	
	
Es	wird	eine	neue	Vereinssatzung	verabschiedet.	
	
Der	1.	Vorstand	geht	auf	das	Thema:	„	Schutz	der	heimischen	
Vogelwelt	„	ein.	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 







 
 
 

 

Nächste	Seite:		Protokoll	zur	Monatsversammlung	am		
14.05.1977.	
	
Erwähnenswert:	
	
Erstmalig	sind	unter	dem	1.	Vorstand	ernsthafte	Vorschläge	und	
Bemühungen	dokumentiert,	sich	aktiv	für	den	Schutz	der	
heimischen	Vogelwelt	zu	engagieren.	
	
Hier	beginnt	die	Tradition	der	Nistkastenreinigung.	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 











 
 
 

 

Nächste	Seite:		Protokoll	zur	Monatsversammlung	am		
11.06.1977	
	
Erwähnenswert:	
	
Besuch	des	Stadtförsters	Kiefl	bei	einer	der	nächsten	
Versammlungen	wird	angekündigt.	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 







 
 
 

 

Nächste	Seite:		Ausschuss	–	Sitzung	am	18.08.1978	in	der	
Krone	in	Illertissen.	
	
Erwähnenswert:	
	
Bei	der	Sitzung	wurde	wieder	das	Thema	„	Nistkästen	„	behandelt.	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 







 
 
 

 

Ab	1978	bis	1983	fand	die	Vogelausstellung	im	Haus	der		
Begegnung	in	Senden	statt.	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 





 
 
 

 

Nächste	Seite:	Protokoll	zur	Mitgliedsversammlung	am		
06.11.1982	
	
	
Erwähnenswert:	
	
Ab	dieser	Versammlung	findet	der	Stempel	mit	der	Aufschrift	
	„	Kanarienzüchter‐	und	Vogelschutzverein	e.V.	Neu	–	Ulm	und	
Umgebung	Sitz	Weißenhorn	„	regelmäßig	Anwendung.	
Dieser	Stempel	tauchte	allerdings	auf	unerklärliche	Weise	
bereits	einmal	auf	dem	Protokoll	vom	14.02.1965	auf.	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 







 
 
 

 

	
Nächste	Seite:	75	–	jähriges	Bestehen	des	Vereines.	
	
	
Erwähnenswert:	
	
Urkunde	vom	Bayerischen	Landesverband.	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 







 
 
 

 

24.	–	25.	11.	1984		
Ausstellung	in	der	Stadthalle	in		
Weißenhorn.	Als	Schirmherr	fungierte	1	.	Bürgermeister		
Brechtenbreiter.	
	
23.	–	24.	11.	1985		
Ausstellung	in	Senden.	
	
1986	
	
Stadtförster	Kiefel	verstorben.	
Er	war	ein	Freund	und	Gönner	unseres	Vereines.	
	
09.	08.	1986	
	
Mit	dem	neuen	Stadtförster	Herrn	Miller	wird	ein	Termin	
zur	Nistkastenreinigung	vereinbart.	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 

	
In	den	Jahren	1987	–	1988	–	1989	fand	die	Vogelschau	in	
Pfaffenhofen	statt.	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 

	
Nächste	Seite:	Protokoll	zur	Ausschuss‐	Sitzung	am	
24.01.1988	
	
	
Erwähnenswert:	
	
Das	Finanzamt	Neu	–	Ulm	erteilt	keine	Erlaubnis	
Spendenquittungen	selbst	auszustellen.	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 





 
 
 

 

	
1989	
	
Die	Leistungsunterlagen	für	die	Gemeinnützigkeit	wurden	
dem	Verein		vom	Finanzamt	Neu	–	Ulm	am	19.01.1989	
abgesprochen.	
	
08.09.1990	
	
Finanzamt:	Die	vorgelegte	Satzung	entspricht	nicht	den		
gesetzlichen	Bestimmungen	der	Gemeinnützigkeit.	
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